
* Im  Fo lgenden wi rd  aus  Vere in fachungsgründen d ie  männl iche Fo rm verwendet .  Se lbs tve rs tänd l i ch  s ind Ärz t innen
und Psychot he rapeut i nnen e ingesch lossen .  Zudem werden unte r  de r  Beze ichnung „Arzt “  auch Psychothe rapeuten
und K inder -  und Jugendl ic henpsychot he rapeuten ve rs tanden.
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Information zur 
Zulassung eines Medizinischen Versor-
gungszentrums zur vertragsärztlichen 
Versorgung*  
(Bit te beachten Sie, dass dieses Merkblatt  keinen Anspruch auf Vollständigkeit  erhebt 
und eine Rechtsberatung nicht ersetzen kann.)  

Gemäß § 95 Abs. 1 SGB V nehmen an der vertragsärzt l ichen Versorgung u.  a. zugelas-
sene medizinische Versorgungszentren ( im Folgenden „MVZ“) tei l.  MVZ sind ärzt l ich ge-
leitete Einr ichtungen, in denen Ärzte, die in das Arztregis ter eingetragen sind, als An-
gestellte oder Vert ragsärzte tät ig sind.  

Voraussetzungen für die Gründung und Zulassung 
eines MVZ 

1. Zulässige Gründer eines MVZ
MVZ können von

- zugelassenen Ärzten,
- zugelassenen Krankenhäusern,
- Erbringern nichtärzt l icher Dialyseleistungen nach § 126 Abs. 3 SGB V (fach-

bezogen),
- gemeinnützigen Trägern, die aufgrund von Zulassung oder Ermächtigung an

der vertragsärzt l ichen Versorgung tei lnehmen,
- Kommunen oder
- Praxisnetzen

gegründet werden.  

2. Mögliche Rechtsformen eines MVZ
Die Gründung eines MVZ ist nur in der Rechtsform

- einer Personengesel lschaft ,
- einer eingetragenen Genossenschaft,
- einer Gesel lschaft mit beschränkter Haftung  oder
- in einer Rechtsform des öf fentl ichen Rechts möglich.

Für die Zulassung eines MVZ in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung ist außerdem Voraussetzung, dass die Gesel lschafter selbstschuldnerische 
Bürgschaftserklärungen für Forderungen von Kassenärztlichen Vereinigungen 
und Krankenkassen  gegen das MVZ aus dessen vertragsärzt l icher Tätigkeit  abgeben; 
dies gilt  auch für Forderungen, die erst  nach Auf lösung des medizinischen Versor-
gungszentrums fäll ig werden.  
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3. Ärztliche Leitung des MVZ
Jedes MVZ muss unter ärzt l icher Leitung stehen. Der ärzt l iche Leiter muss in dem MVZ
selbst als angestellter Arzt ( in einem Umfang von mindestens 20 Wochenstunden)  oder
als Vertragsarzt (mit vol lem oder hälf t igem Versorgungsauftrag)  tätig sein. Sind in ei-
nem medizinischen Versorgungszentrum Angehörige unterschiedl icher Berufsgruppen,
die an der vertragsärzt l ichen Versorgung tei lnehmen, tät ig, ist auch eine kooperative
Leitung möglich.

Vertragsarztsitz des MVZ und Verlegung

Die Zulassung des MVZ erfolgt für den Ort der Nieder lassung als medizinisches Ve rsor-
gungszentrum (Vertragsarztsitz).  Eine Verlegung des Vertragsarztsitzes muss vom Zu-
lassungsausschuss für Ärzte genehmigt werden. Diese Genehmigung kann nur mit Wir-
kung für die Zukunft ertei lt  werden.  

Sofern im Medizinischen Versorgungszentrum Ärzte ang estel lt  werden, die zuvor in einer 
eigenen Praxis und/oder in einer Zweigpraxis tät ig waren und die Tätigkeit  auch nach 
dem Wechsel in das MVZ dort fortführen sol len, muss das MVZ für diese f rüheren Tätig-
keitsorte der Ärzte einen Antrag auf Genehmigung ein er Zweigpraxis stel len. Dieser An-
trag wird nach den o.g. Kriterien geprüf t. Dies gilt  im Übrigen auch, wenn ein Arzt als 
Vertragsarzt in einem MVZ tät ig wird.  

Betriebsstättennummer des MVZ 

Wird eine Gesel lschaft neu gegründet, wird von der kassenärzt l ich en Vereinigung eine 
neue Betr iebsstättennummer vergeben. Die alte Betr iebsstättennummer wird mit  dem 
Tag der Beendigung der Gesel lschaft geschlossen und darf  nicht mehr verwendet wer-
den.  

Weitere Genehmigungen 

Bei der Zulassung als MVZ handelt es sich um einen neuen eigenständigen Zulassungs-
status. Das hat zur Folge, dass ggf. betr iebene Nebenbetr iebsstätten (Zweigpraxen etc.) 
der zuvor zugelassenen Leistungserbr inger neu für das MVZ bei der KV Hamburg bean-
tragt werden müssen, sofern auch das MVZ diese wei terbetreiben sol l.  Demensprechend 
müssten ebenso mögliche Weiterbildungsbefugnisse - bzw. Genehmigungen, Abrech-
nungsgenehmigungen, Praxisstempel, Rezepte etc. vor Aufnahme der Tätigkeit  für das 
MVZ neu beantragt werden.  Aufgrund dessen wird empfohlen, die Zulassung eines MVZ 
zum Quartalswechsel zu organisieren/zu beantragen.  

Rechtlicher Hintergrund 
§ 95 SGB V
§ 24 Abs. 3 und 7 Zulassungsverordnung für Ärzte (Ärzte -ZV)
§ 17 Abs. 1a Bundesmantelvertrag -Ärzte (BMV-Ä)


